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bereits! in bet 2Rehrpf)C fein mürben. ®ie neue Stff'u»
Initiatoren»Satter ie EbifonS roirb nor allem bap bienen,
bie ©afotin=9Rotoren ber Stutomobite p »erbrängen,
foroie ben ^Betrieb ber etet'trifctjen ©trafjenbahnen ump=
geftalten. ffn ber näct)ften ffeit roirb ber Erfinber bie
neue Batterie praltifct) an ©traf?enbat)nroagen non Söeft»
Drange in (Rem fferrfep »orfüt)ren. ®ie Stammern
ber neuen Batterie roiegen jmifcijen 13 unb 18 ißfunb;
beifpietSroeife foil eine 6 Cammer Batterie imftanbe
fein, einen ©ütermagen, ber eine ©onne fafjt, non fionbon
nacf) Southampton in einem ©rittet ber (feit, bie non
einem ißferbegefpann tgerfür gebraucht merben mürbe,

p bringen.

£iferatur.
©eiuärfjC'Oöufcr uni) Söintevgärten. lieber biefe

©pejiatität beS EifenbaugefdpfteS So h tan b unb 93 a r
31. ©. in Safet liegt uns eine umfangreiche, mit pt)t=
reichen Sitbertafetn au§geftattete, in SBort unb Sitb
oornet)m gehaltene ®entfct)rift in Quartformat oor, beren
einget)enbe Sefpredjung ber SIebaftion pr befonbern
ffreube gereicht.

©eit mehreren fahren befinbet fiel) ber ©artenbau
in mächtiger Entroicttung. ®ie ffat)l ber ©emäetphäufer
unb .ßanbetSgärtnereien ift bebeuteub geftiegen, fobafj
erftere einen integrierenben Seftanbteit auch einfacher
Sitten unb Sanbtpufer bitben. 3Rit greitben mirb
bal)er jebermann, ber in ben fyatt f'ommt, ©et»äct)§häufet
anzulegen, roie im meitern auch i^ber ©arten» unb
ÜRaturfreunb, nortiegenbeê S3erf begrüben, ba§, tt)eore=
tifetje Setehrungen unb praftifetje Slnmenbuttg gtücttich
miteinanber »erbinbenb, über bie 9tntage non ©eroäctp»
häufern bie fRefuttate jahrzehntelanger Erfahrungen in
fefjr anfctputict)er Sßeife unb anfprechenber (form barbietet.

Eingeführt mürbe bie non ber jfttma feit etma einem
halben ffahrfpnbert betriebene Spezifität „©emäetphaug»
bau" non beut nerbientert ©rünber ber ffirma, kernt
$. Soo§, beffen fehr fpmpathifcheS Sitb un§ eingangs
ber ©enf'fchrift entgegentritt, ®ic Seben§gefctjict)te biefeS
fettenen SJÎanneS, bie in ber ©cfjrift in einer 3lutobio=
graphie niebergetegt ift, ift eigenartig genug, um hier
roenigftenS in t'urjen Umriffen miebergegeben zu merben.

©er junge Soo§, ber 1821 in Sickenberg bei Slufet
in ber ißfatj at§ ©otp armer Saueräteute geboren
mürbe, tarn nach 9tbfotnierung ber ©chute unb nachbem
er feinen äBunfct), fich bent theotogifetjen ©tubium ju=
pmenben, megen SJtitteltofigteit feiner Eltern hatte auf»
geben müffen, p einem ©ctjtoffer in bie Sehre. ffm
:ffa()re 1854 trat er bei einem ©ctjtoffermeifter in Safet
in ©tettung. ©a er fich at§ »orzügtietjer Arbeiter ait§=
mie§, erhielt er batb ben eh.renootten Stuftrag zur §er=
ftettung famtlicher Sefdjtäge für bie Sjoct)bauarbeiten ber
Sujernertinie. ©a§ erfte ®emacf)§fpu§ erbaute Soo§
1863 für ben bofanifctpn ©arten an ber ©t. ffafob»
fira^e. ffn ber ffotge mürben ihm fänrtficlje Saufet) miebe»
unb ©djtofferarbeiten (im Setrage non ffr. 80,000) ber
Etifabet£)en£irc£)e in Safet übertragen, ffntereffant ift
hiebet p erfahren, mie ber tüchtige SReifter ben unge»
meinen ©chroicrigteiten, bie ihm, ats bem nietjt (fünft»
genöffigen, ber bap uoct) StuStänber, non ben SaSter
SerufSgenoffen in ben Sföeg gelegt mürben, p begegnen
muffte, bis er fct)tiefî(icf) burd) Ermerbung beS Sürger»
rechtes frei unb unget)iubert, fo roie eS fein ©inn mar,
in feinem Serufe roirfen unb fetpffen tonnte, ffn furzet
ffeit »erbreitete fict) fein tRuf atS tüchtiger unb erfahrener
©ewäctpfpuSbauer in berScfjroeiz unb ben ©renjtänbern ;

eS mürben ihm Sauten »oit ffr. 6000 — 30,000, ferner
bie StuSarbeitung non Plänen unb ©utact)ten übertragen.

1898 übergab er fein blüfjenbeS ©efchäft feinem lang»

jährigen ©efchäftSführer, fperrn Sttfreb SohIanb=®enjlet,
unb feinem ©chmiegerfohne, .jperm fßaut Sär=Sotp
roetche Sperren baS ©efetpft unter ber ffirma Sot)tanb
& Sär 3t. ©. roeiter führen. ffrn tphe" 2t tter con

83Vs fahren ging SooS im Januar 1905 pr eroigett

SRutje ein.
©eine 2Ract)fotger pflegten bie Spezialität „©eroäcfp

hauSbau" fehr unb fuc£)tert buret) Erroeiterung ber SBerf»

fiätten ufro. baS ©efchäft fietS auf ber |mhe ber (feit

p erhalten. ®ie Stufträge mehrten fich ^nn auch in

erfreulicher SBeife. SBaS in biefer Sephung gefc^affen
roorben mar, roottte man auch 3Bort unb Silb feft=

hatten, unb fo ift baS »ortiegenbe 2ttbum entftanben,
baS jebermann, ber bem ©artenbau etmaS Serftänbni?
entgegenbringt, intereffieren mu^. ffn bem Söert'e »et»

breitet fict) bie ffirma nach ^iner ©efcl)ic£)te beS ©eroäck
hauSbaueS über bie SBak beS Saupta^eS, über @tn=

teitung unb ©röfje/ ÄonftruttionSarten, Sergtafung,
©chattieroorrichtung, £>eipng, SüftungSöorrictjtungen.

©inen hübfehen ©i|muct beS SuctjeS bitben bie §a()(»

reichen, fehr fcf)ön ausgeführten Sitbertafetn. $n ben--

fetben treten unS bie gelieferten ©eroäctjShäufer für

©tabtgärten foroie für Sitten unb ©chtöffer zahlreicher

iprioater in Stufen» unb ffnnenanfielen entgegen. .©
finb bieS bie @eroäch§t)äufer für: ©tabtgarten ©t. ©alten,
So»eri=Saumann in Saben, E. Saumanrt in Saben,
©. 2ö. SroromSutjer, Siüa Sangmatt in Saben, S.

»on Sott'fche Eifenroerfe im ©ertafingen, Sitta SRont»

fleuri in Sern, ffräutein »on ©utjer=2Bärt, ©ct)tof

2tnbetfingen, Sfern=@tähetin in Sern, Sitta ©igner in

^)orn am Sobeitfee, Sitta Seumann in Slronbühl (St.

©alten), ©chmibheini) in .ßeerbrugg, Sißa 3t. ©ctiubiger
in llgnach, ©rauer»ffrei) in ©egerSheim, ff. ff. briber,
Sitta ©eerofe in Jorgen (6 ©afetn), Saron E. non

Kteift'Eongenbach, ©ct)tof SuonaS, iprofeffor »on ©atiS»

©iper, ©d)to^ 3JRarfct)tinS, ißeper=ffrei) in ©chafffjaufen.
©etx Sefchtuf ber ©afetn ntadjen bie Stbbitbungcn

einer grofen 3tnpt)t »on Eifenmöbetn, Slunftroerten ber

©chtöffer» unb ©chmiebefunft.
®a§ 3ltbum, baS fetjon megen ber barin niebergelegten

@efct)ichte ber Entroicttung beS ©eroäctkhauSbaueS unb

ber SBint'e über bie ©ectjnit' ber Stntage ufro. »orpgticfk
Sob »erbient, unb baS »Ott bem können unb ber SeifturigS»

fäh'.gfeit ber ffirma So()tanb & Sär 21.=©. berebteS 3^"3'
niS ablegt, fei jebem ffntereffenten — eS roirb »on ber

ffirrna foftentoS abgegeben — märmftenS unb angelegen!»

tichft empfohlen. rd.

Mech. örahtgitterfabrik

SehaïfhausBG und Haüau.

Spezialität:

Stahldrahi-^

Sortiepgeflechte
für Sand, Kies-Sortior-

•Bßddrate, lieferbar in

beliebigen Dimension,
sind unverwüstlich.

Drahtgeflechte
jeder Art, für Geländer etc.

Sandsiebe, Wurfgitter,

Sortiermaschinen etc.

Rabitz- und Verputzgefto®

jeder Art.
Für Bargeschäfte sehr bili'«-
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bereits in der Mehrzahl sein würdein Die neue Akku-
mulatoren-Batterie Edisons wird vor allem dazu dienen,
die Gasolin-Motoren der Automobile zu verdrängen,
sowie den Betrieb der elektrischen Straßenbahnen umzu-
gestalten. In der nächsten Zeit wird der Erfinder die
neue Batterie praktisch an Straßenbahnwagen von West-
Orange in New Jerrsey vorführen. Die Kammern
der neuen Batterie wiegen zwischen 13 und 18 Pfund;
beispielsweise soll eine 6 Kammer-Batterie imstande
sein, einen Güterwagen, der eine Tonne faßt, von London
nach Southampton in einem Drittel der Zeit, die von
einem Pferdegespann hierfür gebraucht werden würde,
zu bringen.

Literatur.
Gewächshäuser und Wintergärten. Ueber diese

Spezialität des Eisenbaugeschäftes Vohland und Bär
A.-G. in Basel liegt uns eine umfangreiche, mit zahl-
reichen Bildertafeln ausgestattete, in Wort und Bild
vornehm gehaltene Denkschrift in Quartformat vor, deren
eingehende Besprechung der Redaktion zur besondern
Freude gereicht.

Seit mehreren Jahren befindet sich der Gartenbau
in mächtiger Entwicklung. Die Zahl der Gewächshäuser
und Handelsgärtnereien ist bedeutend gestiegen, sodaß
erstere einen integrierenden Bestandteil auch einfacher
Villen und Landhäuser bilden. Mit Freuden wird
daher jedermann, der in den Fall kommt, Gewächshäuser
anzulegen, wie im weitern auch jeder Garten- und
Naturfreund, vorliegendes Werk begrüßen, das, theore-
tische Belehrungen und praktische Anwendung glücklich
miteinander verbindend, über die Anlage von Gewächs-
Häusern die Resultate jahrzehntelanger Erfahrungen in
sehr anschaulicher Weise und ansprechender Form darbietet.

Eingeführt wurde die von der Firma seit etwa einem
halben Jahrhundert betriebene Spezilität „Gewächshaus-
bau" von dem verdienten Gründer der Firma, Herrn
H. Boos, dessen sehr sympathisches Bild uns eingangs
der Denkschrift entgegentritt. Die Lebensgeschichte dieses
seltenen Mannes, die in der Schrift in einer Autobio-
graphie niedergelegt ist, ist eigenartig genug, um hier
wenigstens in kurzen Umrissen wiedergegeben zu werden.

Der junge Boos, der 1821 in Lichtenberg bei Kusel
in der Pfalz als Sohn armer Bauersleute geboren
wurde, kam nach Absolvierung der Schule und nachdem
er seinen Wunsch, sich dem theologischen Studium zu-
zuwenden, wegen Mittellosigkeit seiner Eltern hatte ans-
geben müssen, zu einem Schlosser in die Lehre. Im
Jahre 1854 trat er bei einem Schlossermeister in Basel
in Stellung. Da er sich als vorzüglicher Arbeiter aus-
wies, erhielt er bald den ehrenvollen Auftrag zur Her-
stellnng sämtlicher Beschläge für die Hochbauarbeiten der
Luzernerlinie. Das erste Gewächshaus erbaute Boos
1863 für den botanischen Garten an der St. Jakob-
straße. In der Folge wurden ihm sämtliche Bauschmiede-
und Schlosserarbeiten (im Betrage von Im 80,050) der
Elisabethenkirche in Basel übertragen. Interessant ist
hiebei zu erfahren, wie der tüchtige Meister den unge-
meinen Schwierigkeiten, die ihm, als dem nicht Zunft-
genössigen, der dazu noch Ausländer, von den Basler
Berufsgenossen in den Weg gelegt wurden, zu begegnen
wußte, bis er schließlich durch Erwerbung des Bürger-
rechtes frei und ungehindert, so wie es sein Sinn war,
m seinem Berufe wirken und schaffen konnte. In kurzer
Zeit verbreitete sich sein Ruf als tüchtiger und erfahrener
Gewächshausbauer in der Schweiz und den Grenzlündern;
es wurden ihm Bauten von Fr. 6000 — 30,000, ferner
die Ausarbeitung von Plänen und Gutachten übertragen.

1808 übergab er sein blühendes Geschäft seinem lang-
jährigen Geschäftsführer, Herrn Alfred Vohland-Denzler,
und seinem Schwiegersöhne, Herrn Paul Bär-Boos^
welche Herren das Geschäft unter der Firma Vohland
K, Bär A.-G. weiter führen. Im hohen Alter von

83V- Jahren ging Boos im Januar 1905 zur ewigen

Ruhe ein.
Seine Nachfolger pflegten die Spezialität „Gewächs-

Hausbau" sehr und suchten durch Erweiterung der Werk-

stätten usw. das Geschäft stets auf der Höhe der Zeit

zu erhalten. Die Aufträge mehrten sich denn auch in

erfreulicher Weise. Was in dieser Beziehung geschaffen
worden war, wollte man auch in Wort und Bild fest-

halten, und so ist das vorliegende Album entstanden,
das jedermann, der dem Gartenbau etwas Verständnis
entgegenbringt, interessieren muß. In dem Werke ver-
breitet sich die Firma nach einer Geschichte des Gewächs-
Hausbaues über die Wahl des Bauplatzes, über Ein-

teilung und Größe, Konstruktionsarten, Verglasung,
Schattiervorrichtung, Heizung, Lüftungsvorrichtungen.

Einen hübschen Schmuck des Buches bilden die zahl-

reichen, sehr schön ausgeführten Bildertafeln. In den-

selben treten uns die gelieferten Gewächshäuser für

Stadtgärten sowie für Villen und Schlösser zahlreicher

Privater in Außen- und Innenansichten entgegen. Es

sind dies die Gewächshäuser für: Stadtgarten St. Gallen,
Boveri-Baumann in Baden, C. Baumann in Baden,

S. W. Brown-Sulzer, Villa Langmatt in Baden, L.

von Roll'fche Eisenwerke in Gerlafingen, Villa Mont-

fleuri in Bern, Fräulein von Sulzer-Wart, Schloß

Andelfingen, Kern-Stähelin in Bern, Villa Signer in

Horn am Bodensee, Villa Leumann in Kronbühl (St.

Gallen), Schmidheiny in Heerbrugg, Villa A. Schubiger
in llznach, Grauer-Frey in Degersheim, I. I. Huber,

Villa Seerose in Horgen (6 Tafeln), Baron E. von

Kleist-Gonzenbach, Schloß Buonas, Professor von Salis-

Guyer, Schloß Marschlins, Peyer-Frey in Schaffhause».
Den Beschluß der Tafeln machen die Abbildungen

einer großen Anzahl von Eisenmöbeln, Kunstwerken der

Schlosser- und Schmiedekunst.
Das Album, das schon wegen der darin niedergelegten

Geschichte der Entwicklung des Gewächshausbaues und

der Winke über die Technik der Anlage usw. vorzügliches
Lob verdient, und das von dem Können und der Leistungs-

fähigkeit der Firma Vohland à Bär A.-G. beredtes Zeug-

nis ablegt, sei jedem Interessenten — es wird von der

Firma kostenlos abgegeben — wärmstens und angelegen!-

lichst empfohlen. cd.

iàli.

MM«MM
Lpeàlitàt-

àtàgàM
Nil 8à. Nws-Soâ-

nvlwratv, liàrìiar m zeM

delieiii^en Dimension,
sînci unvervüstlicn.

llpAìchàckô
Mio? à, tUl aeUwàâ

Sâàà, làlgà
Sortiermasàneu eto.

kâdill- inu! VelDiàPllee»
z'oàer ^rt.

â Lmrxeseliäkte sew biM'


	Literatur

